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 ANDACHT 

Berühren und berührt werden 

„Ich glaube nur, was ich sehen und anfassen 

kann.“   

Es kommt nicht so oft vor, dass mir das 

Menschen direkt sagen, aber sehr viele den-

ken so. Auch Thomas dachte so. Einer der 

Jünger Jesu, der nicht da war, als der Aufer-

standene seinen Weggefährten erschien. Als 

sie ihm berichten, als sie erzählen, was die 

Begegnung mit Jesus in ihnen ausgelöst hat, 

wie er sie berührt und verändert hat, bleibt 

er skeptisch. „Wenn ich ihn nicht berühren 

kann, ihn nicht sehen und anfassen kann, 

kann ich´s nicht glauben“, so sagt er. Er ist 

ehrlich. Er braucht eine sinnliche Vergewis-

serung; will nicht den Erfahrungen anderer 

glauben, wenn er sich nicht selbst überzeugt 

hat. Und der Evangelist Johannes erzählt, 

dass er sie bekommt: Und nach acht Tagen 

waren seine Jünger abermals drinnen, und 

Thomas war bei ihnen. Kommt Jesus, als 

die Türen verschlossen waren, und spricht: 

Friede sei mit euch!  

 

Der auferstandene Christus ist nicht der 

wiederbelebte Jesus von Nazareth.  

Die Türen sind verschlossen (!) und er 

kommt zu ihnen. Geheimnisvoll anders ist 

sein Erscheinen nach seiner Auferstehung. 

Unterschiedlich begegnet er Menschen in 

den Ostergeschichten – aber es  bewirkt  

bei allen eine grundlegende Veränderung 

ihres Lebens. Sie werden im Herzen berührt 

und verwandelt. Thomas wird sein Wunsch 

erfüllt – handgreiflich lässt sich Jesus von 

ihm berühren. Er erfährt stellvertretend, 

was auch heute vielleicht noch viele über-

zeugen würde. Aber darauf kommt es gar 

nicht an.  

Christlicher Glaube im Sinne von Vertrauen 

braucht keinen sinnlichen Beweis: „Weil du 

mich gesehen hast, darum glaubst du?“ 

fragt Jesus. Wir tauchen in vielen biblischen 

Geschichten, auch in der Thomaserzählung 

tatsächlich in eine wunderhaft verklärte  

Welt ein. 

Eine Welt, die zunächst quer steht zur na-

turwissenschaftlich erklärten und entzau-

berten Welt des 21. Jahrhunderts, in der 

allein das Prinzip der Kausalität herrscht: 

Ursache und Wirkung, exakt zu berechnen. 

Wunder und Geheimnisse scheinen in die-

sem Weltbild keinen Platz zu haben – auch 

nicht für die Spannung zwischen geistlich 

und leiblich, die die Gegenwart des aufer-

standenen Jesus in unserer Geschichte aus-

macht. Unsere Welt lebt, denkt, forscht und 

produziert als ob es Gott nicht gäbe. Das 

Ergebnis: Der Glaube wird als Fremdkörper 

wahrgenommen – Als Forderung etwas für 

wahr zu halten, was man beim besten Wil-

len nicht für möglich hält. Oder als Konser-

ve von etwas Vergangenem, das mich lange 

nichts mehr angeht. 

 

Jesus sagt zu Thomas, zu den Jüngern und 

damit zu uns als seiner Gemeinde hier und 

heute: „Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben.“ Wie können wir glaubwürdig 

Zeugnis ablegen, dass Gott nicht nur Ver-

gangenheit ist – das ist er auch - , sondern 

vor allem unsere Gegenwart und Zukunft? 

Wir erfahren Gottes Nähe vor allem in  

der Bibel, in seinem Wort, das uns in einer 

Sammlung von Glaubenszeugnissen  

begegnet.  

 

Text: Volker Tosberg 
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 THEMA 

Text: Barbara Zöckler 

Berührungen 

Menschen, die Erfahrungen mit Gott gemacht 

haben, suchten nach angemessenen Worten, 

um sie weiterzugeben, und wie Dichter finden 

sie bildhafte Vergleiche:  Zeichen und Symbo-

le, um Gottes Gegenwart zu erfahren und sich 

von ihr berühren zu lassen. Vielleicht müssen 

wir diese Sprache wieder neu entdecken, um 

sie zu neuem Leben zu erwecken.  

Biblische Bilder öffnen die Türen zum Ver-

ständnis, wer Jesus Christus heute für dich 

und für mich ist. 

Und wie er mich berührt und meine Lebens-

haltung verwandelt. Davon dürfen wir fröh-

lich und erlöst erzählen. 

 

Die Erschaffung Adams -  

Michelangelo 

Decke der Sixtinische  

Kapelle in Rom 

Wie wichtig Berührungen sind wird uns oft 

erst richtig bewusst, wenn sie uns fehlen. 

In der Coronazeit haben Menschen das oft 

am meisten vermisst, nicht nur in den 

Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen, 

sondern auch im ganz normalen Alltag: 

Einander mal in den Arm nehmen oder  

die Hand halten. Das hat vielen Menschen 

gefehlt. 

Berührungen gehören zu unserem Leben 

dazu, und sie haben viele wichtige Wirkun-

gen.  Berührungen – immer vorausgesetzt 

natürlich, sie sind gewollt und beidseitig 

gewünscht! – tun uns gut. Dabei ist die 

Verbindung von Haut und Gefühlen wich-

tig. Bei angenehmen Berührungen schüttet 

der Körper Oxytocin aus. Dadurch werden 

z.B. Stresshormone im Körper abgebaut.  

So werden auch Ängste reduziert und auch 

das Abwehrsystem wird gestärkt. Das funk-

tioniert übrigens sogar im Umgang mit 

Haustieren. 

Ganz ohne Berührungen verkümmert ein 

Kind und wäre nicht lebensfähig. 

So haben die Ärzte z.B. bei Frühgeborenen 

die Entdeckung gemacht, dass regelmäßiger 

Hautkontakt die Lebenschancen erhöht. 

Genauso wichtig wie der Brutkasten ist die 

menschliche Wärme, wenn die Kleinen auf 

dem Körper von Vater oder Mutter liegen. 

Berühren und begreifen – auch da besteht 

ein Zusammenhang. Es gibt unterschiedli-

che Lerntypen – manche Menschen lernen 
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besonders durch Anfassen und Tasten. 

Wenn sie etwas im wahrsten Sinne des 

Worts „begreifen“ können – zum Beispiel 

ein anatomisches Modell –, fällt es ihnen 

leichter, die Information aufzunehmen. 

Doch „Berührung“ hat nicht nur eine kör-

perliche, sondern auch eine geistige Dimen-

sion. Es gibt ja auch die Berührung in Ge-

danken – etwa durch ein Gespräch oder ein 

Buch, das uns nachhaltig beschäftigt.  

Auch die Bibel ist voll von „berührenden“ 

Geschichten. 

Das beginnt schon bei der Schöpfung: In 

dem berühmten Gemälde von Michelangelo 

an der Decke der Sixtinischen Kapelle wird 

die Erschaffung Adams wie eine Berührung 

dargestellt. 

Der zweite Schöpfungsbericht erzählt, wie 

Gott den Menschen (hebräisch adam) aus 

dem Erdboden (hebräisch adamah) formt. 

Und so stellt sich das Jesajabuch (Jes 64,5) 

Gott wie einen Töpfer vor, der uns mit sei-

nen Händen gebildet hat.  

Altes und Neues Testament enthalten viele 

Geschichten, in denen Menschen andere 

segnen, auch durch das Auflegen der Hän-

de. Auch von Jesus wird dies erzählt: „Jesus 

legt den Kindern die Hände auf und segnete 

sie.“ (Mk 10,13-16) 

Heilung geschieht oftmals durch berühren-

de Zuwendung. So wird von einer Frau er-

zählt, die jahrelang unter einem Blutfluss 

litt, der nicht zu stoppen war. Durch die 

bloße Berührung des Saumes vom Gewand 

Jesu erfährt sie Heilung – und Jesus spürt, 

wie dabei eine Kraft von ihm ausging. (Lk 

8,43-48) 

In der Geschichte von der Salbung zu 

Bethanien erfährt Jesus selbst kurz bevor er 

in sein Leiden und seinen Tod geht, wie gut 

ihm die Berührung tut. Wenn wir in Baben-

hausen den Kreuzweg mit Kindern zusam-

men erleben, empfinden wir das nach, in-

dem wir einander an der Hand oder der 

Stirn mit duftendem Öl salben und uns da-

bei Segensworte zusprechen.  
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 THEMA  

Auch im Handeln der Kirche spielen Se-

gensgesten eine wichtige Rolle: Das Aufle-

gen der Hände ist bei der Taufe, der Konfir-

mation und der Trauung zentral, ebenso bei 

der Ordination (Amtseinführung), und auch 

manchmal am Sterbebett eines Menschen. 

So kann in diesen Augenblicken sinnlich 

erfahren werden, dass Gott sich uns auch in 

unserer Leiblichkeit zuwendet. 

Berühren – und Nicht- Berühren: In den 

Ostergeschichten bei Johannes gibt es zwi-

schen beiden allerdings eine Spannung: Bei 

der Begegnung mit Maria am Grab sagt der 

auferstandene Jesus zu ihr noch: „Rühre 

mich nicht an! Denn ich bin noch nicht auf-

gefahren zum Vater.“ (Joh 20,17) – Später 

zeigt er sich auch den übrigen Jüngern. 

Thomas, der bei den ersten Erscheinungen 

des Auferstandenen nicht dabei war, zwei-

felt: „Wenn ich nicht in seinen Händen die 

Nägelmale sehe und lege meinen Finger in 

die Nägelmale und lege meine Hand in seine 

Seite, kann ich’s nicht glauben!“ Jesus for-

dert ihn dann ausdrücklich auf: „Reiche 

deinen Finger her, und reiche deine Hand 

her und lege sie in meine Seite, und sei nicht 

ungläubig, sondern gläubig!“  

Bei Thomas geht es aber wohl nicht so sehr 

um das oben beschriebene Lernen durch 

Anfassen. Sondern Thomas geht es um die 

Identität des Gekreuzigten (sichtbar und 

fühlbar an den Nägelmalen und der durch-

bohrten Seite) mit dem Auferstandenen. Die 

Wunden sind in der Auferstehung nicht 

einfach weg.  

Erstaunlich ist: Es wird bei Johannes gar 

nicht erzählt, dass Thomas seine Hände 

wirklich in die Wunden legt. Er braucht das 

gar nicht mehr! Denn er begreift in der Be-

gegnung mit dem Auferstandenen: Gott ist 

im Leiden des Karfreitags nicht verloren 

gegangen. Das Leid ist nicht einfach wegge-

wischt, sondern angenommen, durchlitten, 

verwandelt in der Auferstehung.   

Foto: epd 

 

Durch Segnung  

berührt werden 
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 ANZEIGEN 
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 NACHRICHTEN 

Wir feiern die Konfirmation 2023 

In Babenhausen findet die Konfirmation am 

Sonntag Jubilate, 30. April 2023 um 11 Uhr 

statt. Am Vorabend ist um 18 Uhr die 

Abendmahlsfeier. 

Es werden konfirmiert: Keno Abker,  

Malika Biermann, Emma Blumenthal,  

Julius Brandes, Malene Krokowski, Klara 

Kullmann, Annemieke Meier, Hugo Meyer, 

Pauline Ogiermann, Paul Scheibe, Justus 

Schepers, Timon Schröder, Maike Strate,  

Nick Wolff, Hanno Wrede. 

 

In Schröttinghausen werden am Sonntag 

Misericoridias Domini, 23. April 2023  

um 9:45 Uhr konfirmiert:  

Alexander Ehrlich, Marie Giers,  

Milena Kolbe, Maximilian Masuth,  

Mattis Plöger, Amelie Runge, Emma Ward, 

Mia Sophie Weidlich, Jan Weigang.  

In Hoberge-Uerentrup werden am Sonntag 

Kantate, 7. Mai 2023 um 9:45 Uhr und 11:15 

Uhr konfirmiert:  

Oliver Littwin, Laetitia Kaeller, Jacob 

Stapke, Julius Schell, Lina Laukamp,  

Johannes Diedrichsen, Lisa Laxander,  

Clementine Pröbsting, Charlotte Hermann, 

Klara Niedergassel, Linas Kelkenberg,  

Thies Kalwar, Jana Menzel, Emilie Hörning, 

Julian Liborio, Johann Quack, Carl-Jasper 

Schmidt, Titus Brewitt, Henri Rahe, Jo-Iver 

Hennig, Nike Meyer, Charlotte Beike,  

Colin Westerheide, Julian Siekmann,  

Moritz Siekmann, Joy Esdar. 

Jubiläumskonfirmation der Dornberger Gemeinden 

Auch in diesem Jahr wollen wir die Golde-

nen, Diamantenen und folgenden Festgot-

tesdienste zu den Konfirmationsjubiläen 

gemeinsam in der Dornberger Peterskirche 

feiern.  

 

Die Goldenen (50 jähriges Jubiläum) und 

Diamantenen (60 jähriges Jubiläum) Kon-

firmand*innen sind in einem Festgottes-

dienst zusammengefasst. Dieser findet statt 

am Sonntag Exaudi, 21. Mai 2023, 10 Uhr, 

anschließend Mittagsimbiss und Kaffee. 

 

Die Konfirmationsjahrgänge ab der Eiser-

nen Konfirmation (65 jähriges Jubiläum 

und mehr) sind dann am Pfingstmontag, 

29. Mai 2023, 10 Uhr, herzlich in die  

Peterskirche und anschließend zum Mit-

tagsimbiss eingeladen. 

Wir versuchen auch in Zukunft die Adres-

sen der damaligen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden mit tatkräftiger Hilfe ehren-

amtlich Engagierter zu ermitteln und mög-

lichst alle anzuschreiben. 

 

Sie erleichtern uns die Arbeit sehr, wenn 

Sie sich im Gemeindebüro melden, wenn 

Sie dieses Jubiläum mitfeiern möchten!  

Dies gilt auch für alle, die damals in einer 

anderen Gemeinde konfirmiert wurden und 

die wir nicht extra anschreiben. Auch Sie 

sind herzlich eingeladen.  

Wir freuen uns über ihre Anmeldung im 

Gemeindebüro Telefon: 0521 882833. 
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Wir laden dich herzlich ein zum Konfirmandenunterricht, der in unseren Gemeinden 

Babenhausen und Schröttinghausen auf die Konfirmation im Jahr 2024 vorbereitet.  

 

In Babenhausen findet der Unterricht im Wechsel aus Treffen am Dienstagnachmittag 

(Doppelstunden) und Blocktagen am Samstag statt und dauert ca. 1 Jahr.  

Das Anmeldungstreffen ist am 28. März um 15 Uhr. Dazu haben wir hoffentlich alle Ju-

gendlichen, die zum Jahrgang gehören, angeschrieben.  

 

In Schröttinghausen ist das Anmeldungstreffen am Freitag, den 24. März um 16 Uhr. 

Dort findet der Unterricht aus einem Wechsel von Doppelstunden am Freitagnachmittag 

und Blocktagen am Samstag statt. Auch hier haben wir die neuen Katechumeninnen und 

Katechumenen angeschrieben.  

 

In Hoberge-Uerentrup hat der Unterricht nach den Sommerferien begonnen und die 

neuen Anmeldungen  finden am 8. August 2023 um 15:15 Uhr im Gemeindehaus statt.  

 

Mit allen drei Konfirmandengruppen machen wir eine gemeinsame 5-tägige Freizeit auf 

der Insel Wangerooge! Diese Fahrt ist für den 17. bis 21. Mai 2023 geplant. Bitte merkt 

euch diesen Termin schon fest vor! 

 

Wir freuen uns auf euch! 

Pfarrer Volker Tosberg und Pfarrerin Barbara Zöckler 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 
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Der Dornberger Lebensmittelkorb sagt  „Danke“!  

Text: Andreas Becker-Brandt 

Das vergangene Jahr war geprägt von Kri-

sen, Krieg und Teuerung. Die Kosten für 

Strom, Gas, Benzin und  Nahrungsmittel 

schossen in die Höhe und rissen erhebliche 

Löcher in die Haushaltskassen. Dement-

sprechend stiegen bundesweit, aber auch  

in Bielefeld die Anmeldungen bei den Tafeln 

und Tischen, die an Bedürftige Lebensmittel 

verteilen. 

 

Umso mehr sind wir ehrenamtlichen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter des Dornberger 

Lebensmittelkorbes überwältigt und dank-

bar für die großartige Unterstützung in den 

letzten Wochen und Monaten.  

Die privaten Lebensmittelspenden nahmen 

deutlich zu; in vielen Gemeinden wurden 

regelmäßig Spendenkörbe mit haltbaren 

Nahrungsmitteln gefüllt oder sie wurden 

freitags - zusammen mit Kleiderspenden 

oder gebrauchten Haushaltswaren - direkt 

im Babenhauser Gemeindehaus abgegeben.  

 

Zudem gab es erfreulich viele Geldzuwen-

dungen, sei es zu besonderen privaten An-

lässen wie Hochzeiten, Geburtstagen oder 

Beerdigungen, sei es als Einmal- bzw.  

als Dauerspende oder auch als Bargeld-

sammlung von Geschäften und Betrieben.  

 

NACHRICHTEN 

Ein Teil desTeam der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter des Dornberger Lebensmittelkorbes 
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Der „Dornberger Lebensmittelkorb“ 

ist eine gemeinsame Initiative von 

katholischen und evangelischen  

Gemeinden sowie dem Roten Kreuz 

aus dem Bielefelder Nord-Westen 

 

Ansprechpartner: 

Udo Altenhöner   

Telefon: 01520 7078896 

Andreas Becker-Brandt   

Telefon: 0178 1009598 

 

 

Bankverbindung: 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist    

IBAN: DE87480501610025490319       

Stichwort:  

Dornberger Lebensmittelkorb 

 

Ausgabe der Lebensmittel:  

Jeden Freitag ab 12:30 Uhr im Ge-

meindehaus Babenhausen, Baben-

hauser Str. 151, 33619 Bielefeld 

Kleiderkammer: Jeden 1. und 2. Frei-

tag im Monat von ca. 11 - 13 Uhr 

Hilfe die ankommt! 

Auch die umliegenden ev. und kath. Kir-

chengemeinden unterstützten uns teils 

mehrfach mit Kollekten aus den Gottes-

diensten oder mit Sammlungen in den 

kirchlichen Gruppen und Kreisen. Und 

schließlich sind wir dankbar über die vielen 

Weihnachtskisten, die hübsch gepackt und 

gut gefüllt gespendet wurden und die wir an 

unsere Gäste weitergeben durften. 

 

All die gespendeten Sachen und Geldbeträ-

ge helfen uns enorm, unsere Gäste verläss-

lich mit dem Lebensnotwendigen zu versor-

gen. Anders als die "Tafel Deutschland" 

können wir fehlende Lebensmittel zukaufen 

und tun dies auch jede Woche in erhebli-

chem Umfang. Besonders Kartoffeln und 

frische Milch- und Molkerei-Produkte,  

je nach Bedarf auch Brot, Öle, Mehl und 

Zucker. 

 

Im Namen unserer Gäste danken wir all 

diesen großzügigen Unterstützerinnen und 

Unterstützern von Herzen und hoffen, dass 

wir auch im kommenden Jahr diesen 

„Rückenwind“ erfahren werden. 
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Es zeichnete sich schon in den letzten Jah-

ren ab, aber jetzt tritt deutlich hervor, dass 

die Kirche in den nächsten Jahren auf 

schwierige Entwicklungen reagieren muss. 

Auch der Kirchenkreis Bielefeld sucht in 

einem umfangreichen Diskussionsprozess 

mit dem Titel „Aufbruch 2035“ Antworten 

auf diese zu erwartenden Veränderungen: 

 

Wir werden weniger. Der demografische 

Wandel, Kirchenaustritte und eine Verände-

rung der Bevölkerung insgesamt führen 

dazu, dass in unseren Gemeinden immer 

weniger evangelische Gemeindeglieder le-

ben. Auch wenn es erfreuliche Entwicklun-

gen bei den Taufen und einige Kirchenein-

tritte bei uns gibt, ändert das nichts an der 

großen Linie, der wir uns in den nächsten 

Jahren stellen müssen. 

Da es im kirchlichen Arbeitsfeld auch um 

langfristige Personalstellen geht, ist es un-

verzichtbar, schon jetzt diese Entwicklung 

zunächst bis zum Jahr 2035 in den Blick zu 

nehmen und entsprechend zu planen. 

 

Wir haben weniger Geld zur Verfügung.  

Eine spürbare Abnahme der Einnahmen 

aus Kirchensteuern ist für die nächsten Jah-

re zu erwarten. Gleichzeitig steigen die Auf-

wendungen für Löhne, Bauunterhaltung 

und Energie. Die Lücke wird nur durch Ver-

änderungen zu schließen sein, die auch un-

sere Gemeinden vor neue Herausforderun-

gen stellen werden. Das Modell der Dienst-

gemeinschaft, in der alle miteinander für 

die Aufgaben der Kirche sorgen, bricht im-

mer weiter ein. Dass Menschen das Ge-

meindeleben und die Angebote sehr schät-

zen und nutzen, aber nicht mehr bereit sind, 

dafür einen Beitrag zu leisten, wird häufi-

ger. Insgesamt tragen dadurch immer weni-

ger Menschen etwas zum Unterhalt von 

Kirche und Gemeinde bei. Das kann auf 

Dauer nicht funktionieren. 

Zurzeit loten wir alle Möglichkeiten aus, 

unter den Dornberger Gemeinden so viele 

Synergieeffekte zu nutzen, wie möglich. Ob 

das in den nächsten Jahren reichen wird, ist 

eher unwahrscheinlich, so dass schmerzli-

che Einschnitte drohen. 

 

Wir haben kaum theologischen Nachwuchs. 

Die Zahlen der jungen Erwachsenen, die 

nach dem Abitur ein Theologiestudium mit 

Ziel Pfarrerin oder Pfarrer zu werden begin-

nen, hat stark abgenommen. Pfarrstellen, 

die durch Pensionierung freiwerden, kön-

nen nicht mehr wie bisher besetzt werden. 

Die Landeskirche hat die Gemeindeglieder-

zahl pro Pfarrstelle auf 3000 angehoben – 

im Laufe der nächsten Jahre wird sie sich in 

Stufen bis auf 5000 steigern. Daneben gibt 

es auch die Möglichkeit Pfarrstellen durch 

Interprofessionelle Teams mit Diakoninnen 

und Diakonen bzw. Gemeindepädagoginnen 

und -pädagogen zu besetzen. In einem ers-

ten Entwurf, der der Kreissynode vorliegt, 

werden die Räume, in denen wir unsere 

kirchlichen Aufgaben wahrnehmen vergrö-

ßert. So ist angedacht, die vier Dornberger 

Gemeinden mit Schildesche und Jöllenbeck 

(mit Vilsendorf und Theesen) zu einem so-

Bleibt die Kirche auch in Zukunft im Dorf?  -   

Das Projekt „Aufbruch 2035“ im Ev. Kirchenkreis Bielefeld  

Text: Volker Tosberg, Barbara Zöckler  

NACHRICHTEN 



13  Gemeindebrief Nr. 67 | März - Mai 2023 

 

genannten „Auftragsraum“ zu verbinden. 

Für diese ganze Region, die 2035 geschätzt 

noch mindestens 15.000 Gemeindeglieder 

haben wird, würden dann nur noch ca. 4,5 

Hauptamtliche in einem interprofessionel-

len Team aus Pfarrerinnen / Pfarrern und/

oder Gemeindepädagogen etc. zuständig 

sein. 

 

Die Evangelische Kirche von Westfalen und 

der Kirchenkreis Bielefeld haben darüber 

hinaus beschlossen, in Bezug auf den Ge-

bäudebestand bis 2040 klimaneutral zu 

sein. Um dies zu realisieren, wird es voraus-

sichtlich unumgänglich sein, energetisch 

problematische und wenig genutzte Gebäu-

de aufzugeben und / oder umzuwandeln. 

„Ob die Kirche im Dorf bleibt, hängt daher 

wesentlich davon ab, ob das Dorf in der 

Kirche bleibt.“ Und ob es gelingt die gute 

Gemeinschaft, das persönliche Beziehungs-

netz, die vielen Angebote und räumlichen 

Möglichkeiten auch in Zukunft zu erhalten, 

wird vor allem daran liegen, ob wir in noch 

viel stärkerem Maße als bisher Spenden für 

die Gemeindearbeit und den Erhalt der 

Gebäude vor Ort bekommen und  ob es ge-

lingt viele Aufgaben in Zukunft auch durch 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter wahrzunehmen. 

 

Trotz der schwierigen Situation dürfen wir 

zuversichtlich sein, dass das gelingt, zumal 

wir noch einige Jahre haben, um uns darauf 

einzustellen. Die müssen wir allerdings nut-

zen und schon jetzt damit anfangen. 

ANZEIGE 

www.aufbruch2035.ekvw.de 
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 ANZEIGEN 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Herzlicher Dank an unseren Presbyter Friedhelm Faust 

Im Gottesdienst am 5. März um 11 Uhr ver-

abschieden wir Friedhelm mit herzlichem 

Dank und der Bitte um Gottes Segen aus 

seinem Amt als Presbyter unserer Kirchen-

gemeinde, das er über 25 Jahre treu und 

gewissenhaft bekleidet hat.  

 

Dass sich in diesem Gottesdienst die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden vorstellen 

und wir das Heilige Abendmahl feiern, ver-

bindet sich gut mit seinem Engagement für 

die Jugendarbeit und seine tiefe liturgische 

Verwurzelung in der gottesdienstlichen Fei-

er. Über viele Jahre gehörte sein Besuch bei 

Konfifreizeiten in Hardehausen fest zum 

Programm. In Gottesdiensten war der 

Dienst als Lektor und am Tisch des Herrn 

Herzensangelegenheit. Ihre Vorbereitung 

und Begleitung waren für ihn immer selbst-

verständlich und so gehörte er viele Jahre 

zum Vorbereitungskreis unserer Kirche mit 

Kindern. Friedhelm Faust kümmerte sich in 

der Gemeinde um fast alles, sah was anlag 

und erledigte es. Und er bleibt hoffentlich 

auch nach dem Ausscheiden aus dem Lei-

tungsgremium als Gottesdienstbesucher 

und Teilnehmer von Kreisen fester Bestand-

teil des Gemeindelebens.  

 

Im Presbyterium hat er als Finanzkirch-

meister wesentlichen Einfluss auf die Ent-

wicklung unserer evangelischen Gemeinde 

genommen: Sachkundig, gründlich und 

verantwortungsbewusst wusste das Gremi-

um die finanziellen Angelegenheiten gut in 

seinen Händen aufgehoben.  

Darüber hinaus engagierte er sich in Gremi-

en im Evangelischen Kirchenkreis, in der 

Evangelischen Stiftung Kirche für Bielefeld 

und in der Diakonie. 

„Dass Gott seine Gemeinde baut und wir als 

seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

dabei mitwirken“, war Leitspruch und Beru-

fung in das Amt, auf das er jetzt aus gesund-

heitlichen Gründen verzichtet, denn oft hat 

er angesichts der enormen ehrenamtlichen 

Aufgaben neben seinem Fulltime-Job als 

Steuerberater auch darauf hingewiesen, 

„dass wir nur eine Gesundheit haben“. 

 

Unser tiefer Dank gilt seinem Dienst in der 

Gemeinde Jesu Christi.  

Gottes Segen begleite Friedhelm Faust auf 

allen Wegen. 

Text: Volker Tosberg | Foto: privat  

Friedhelm Faust 

Presbyter und Finanzkirchmeister 

Hoberge-Uerentrup  
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Pia Böndel unsere neue Kitaleitung  

Text: Barbara Zöckler  

Nach dem Weggang von Frau Beckel gab  

es viele Wechsel in unserer Kita in Baben-

hausen. Nun freuen wir uns sehr, dass wir 

die Leitungsstelle in unserer Kindertages-

einrichtung mit Pia Böndel neu besetzen 

konnten.  

 

Im Gottesdienst für Kleine und Große am 

22. Januar haben wir sie willkommen gehei-

ßen und für ihre neue Aufgabe gesegnet und 

gestärkt. Bei einem Empfang im Anschluss 

an den Gottesdienst haben viele Menschen 

Frau Böndel noch gute Worte und Geschen-

ke mit auf ihren Weg geben: Melanie Hoff-

mann sprach für den Träger Kirchenkreis 

Bielefeld, Janine Vedder übergab von der 

Kirchengemeinde einen Engel und eine Ker-

ze mit der Jahreslosung, frühere Wegge-

fährtinnen und Weggefährten dankten für 

gute Zusammenarbeit in der Vergangenheit. 

 

In der kurzen Zeit, in der Pia Böndel bei uns 

ist, hat sie schon viel bewegt und hat man-

che Herausforderung erfolgreich gemeistert. 

Wir danken ihr sehr, dass sie sich mit unse-

rer Kita und dem ganzen Team neu auf den 

Weg macht und wünschen ihr dafür alles 

Liebe und Gute, Kraft und Gottes Segen! 

Foto:  Tobias Nehls 

Von links.: Janine Vedder, Pfarrerin Barbara Zöckler, 

Pia Böndel, Melanie Hoffmann 
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„Aber Jesus sprach: Lasset die Kinder und 

wehret ihnen nicht, zu mir kommen;  

denn solchen gehört das Himmelreich“  

    Matthäus 19,14 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  

Wer ist die neue Leitung der ev. Kita Baben-

hausen? Das bin ich: Pia Böndel aus Jöllen-

beck. Ich bin 27 Jahre alt und ganz besonders 

gerne tanze und bewege ich mich. 

Ich freue mich so sehr, nun die Leitung der 

Kita sein zu können und freue mich auf viele 

neue Erlebnisse. 

 

Herzliche Grüße, 

Ihre Pia Böndel 

KITA - BABENHAUSEN 

Kinderkram, Individualität, Transparenz, Alltag - Bildung, Anreize, 

Blödsinn, Erlebnisse, Nähe, Herzlichkeit, Aufmerksamkeit, Unruhe, 

Spielen, Erleben, Nachdenken 
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 ANZEIGEN 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN  

Von 2005-2022 wurden im Rahmen des  

Kulturtreffs 83 Reisen unternommen. 

Darunter 16 Fahrten ins Ausland, zur Hälfte 

nach Frankreich und Fahrten nach Belgien,  

Holland, England, Schottland, Polen, Prag und 

Wien. Zusätzlich viele Städtereisen mit Theater-, 

Konzert- und Ausstellungsbesuchen.  

Ich habe dabei viele nette Menschen kennenge-

lernt und danke allen, die dazu beigetragen  

haben, dass es eine so interessante Aufgabe und 

ein sehr erfüllter Ruhestand war. Schade, dass 

die schöne Zeit vorüber ist.  

                                                 Herzliche Grüße 

                                                Jutta Rieck-Kröning 

 

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann er 

was erzählen….“ Oder sie! Es müssen bald 20 

Jahre sein, in denen Jutta Rieck-Kröning im 

Rahmen des Kulturtreffs für unsere Gemein-

de wunderschöne Reisen geplant und durch-

geführt hat: Oft ging es zu Ausstellungen,  

in Städte innerhalb Deutschlands, aber auch 

nach Frankreich. Als ehemalige Diplomhan-

delslehrerin, u.a. für Wirtschaftsfranzösisch 

am Berufskolleg, war ihr Frankreich beson-

ders vertraut. Ihre Reisen gingen aber auch 

nach Ostpreußen, vorwiegend mit Bus  

und Bahn.  

 

Der Gedanke bei der Gründung des Kultur-

treffs war damals – ein bisschen ähnlich wie 

heute in den neu gegründeten ZWAR-

Gruppen -, Menschen, die langsam älter wer-

den zusammenzuführen und ihnen beson-

ders auch Reisen in Gemeinschaft zu ermög-

lichen. Mit sehr großem ehrenamtlichem 

Engagement, aber zugleich mit großer Pro-

fessionalität, und immer freundlich und ver-

bindlich, hat Frau Rieck-Kröning diese Rei-

sen geplant und begleitet. Sie hat dabei auch 

manche Schwierigkeiten gemeistert und viele 

Sonderwünsche der Mitreisenden zu erfüllen 

versucht. Aber, so schreibt sie, „die Arbeit 

hat mir auch viel Freude gemacht! Ich denke, 

ich habe mein Ziel, alleinstehende ältere 

Leute durch schöne Erlebnisse zusammenzu-

führen, erreicht. Es sind viele Freundschaf-

ten geschlossen worden.“ Viele dieser 

Freundschaften tragen auch jetzt noch, wo 

das Reisen für einige der Mitfahrenden in-

zwischen zu beschwerlich wird. Auch Frau 

Rieck-Kröning möchte sich nach einer sehr 

langen Zeit der ehrenamtlichen Tätigkeit aus 

dieser Aufgabe zurückziehen und auch aus 

gesundheitlichen Gründen kürzer treten. 

 

Es bleibt uns als Kirchengemeinde, und si-

cher auch im Namen der vielen Mitreisenden 

in all den Jahren, ihr von Herzen unsere gro-

ße Dankbarkeit auszusprechen! All das, was 

in den Jahren an schönen Begegnungen und 

eben auch an Gemeinschaft und Freund-

schaft entstanden ist, überdauert die Zeit. 

Danke, Frau Rieck-Kröning! 

Herzlicher Dank an Jutta Rieck-Kröning 

Text: Barbara Zöckler | Foto: privat  
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 NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 

Glaube-Liebe-Hoffnung - Kunstausstellung 

Für die Frühjahrsausstellung konnte ich 

erneut Martina Vögeding gewinnen. Frau 

Vögeding ist Künstlerin, Kunsttherapeutin 

und Dipl. Sozialpädagogin. In der Arche-

Noah-Kirche begann die gebürtige Schröt-

tinghausenerin mit Malkursen für Kinder, 

verschiedene Atelier-Orte folgten.  

 

Jetzt wohnt und arbeitet Frau Vögeding in 

Jöllenbeck. In ihrer Galerie bietet sie Mal-

kurse für Frauen in kleinen Gruppen und 

Einzelsitzungen in der Kunsttherapie an. 

„Durch persönliche Einschnitte in meinem 

Leben habe ich meine Liebe und meinen 

Glauben zu ‘Engeln’ entdeckt“. 

Es entstanden zahlreiche „Engelsbilder“ auf 

Leinwand mit Acrylfarben und verschiede-

nen Mischtechniken. „Einen Schutzengel zu 

spüren, der an meiner Seite ist und Hoff-

nung verleiht, hat mich inspiriert, diese 

mystischen Wesen zu malen“. Die Künstle-

rin wird nicht nur „Engelsbilder“, sondern 

weitere liebevolle kreative Inspirationen zu 

diesem Thema präsentieren.  

Dankbar sehen wir der Ausstellung GLAU-

BE-LIEBE-HOFFNUNG entgegen und freu-

en uns auf die Ausstellungseröffnung/

Vernissage am Samstag, den 25.03.2023 

um 17 Uhr.  

 

Die Vernissage findet statt im Anschluss an 

die musikalische Andacht 

„Blickkontakt!“ (s. Einladung auf der Pinn-

wand). Herzliche Einladung zu einem 

Abend in der Arche-Noah-Kirche! 

Text und Foto: Martina Vögeding, Martina Gödde  
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Am 11. November ist Wilhelm Bensiek im 

Alter von 91 Jahren nach einer Zeit der 

Krankheit heimgegangen. Traurig, aber 

auch mit großer Dankbarkeit für dieses 

Leben und für alles, was er uns war und 

schenkte, haben wir von ihm Abschied ge-

nommen. 

 

„Jesus Christus gestern und heute und  

derselbe auch in Ewigkeit“ (Heb 13,8) –  

Mit diesem Wort wurde Wilhelm Bensiek 

mitten im Krieg konfirmiert, in diesem 

Glauben war er gegründet sein Leben lang. 

Wilhelm Bensiek war ein Mensch, der sich 

auf vielerlei Weise in die Gemeinschaft ein-

brachte: Als Mitglied der Bezirksvertretung, 

von Anfang an im Freibadverein, als Schöffe 

und natürlich in unserer Kirchengemeinde. 

 

Nach einer Zeit im Dornberger Presbyteri-

um gehörte er dann 16 Jahre lang seit der 

Gründung unserer Gemeinde als Kirch-

meister dem Presbyterium der Arche-Noah-

Kirche an. Auch danach hat er noch viele 

Aufgaben rund um unsere Kirche übernom-

men. Und immer hatte er neben seiner Frau 

Hanna seinen Platz im Gottesdienst. 

So viele Menschen behalten ihn in Erinne-

rung als einen stillen, bescheidenen, ehrli-

chen Menschen, der verbindend und ver-

mittelnd war, großzügig und stets auf Ge-

rechtigkeit bedacht. Für seine viele Hilfe, 

große Treue und bescheidene Freundlich-

keit sind wir ihm sehr dankbar. Unsere 

herzliche Anteilnahme gilt seiner Familie.  

Wir vermissen Wilhelm Bensiek und be-

wahren ihm immer ein liebevolles, dankba-

res und ehrendes Andenken. „Jesus Chris-

tus gestern und heute und derselbe auch  

in Ewigkeit“. Bei ihm wissen wir Wilhelm  

Bensiek geborgen. 

Abschied von Wilhelm Bensiek 

Text: Barbara Zöckler | Foto: privat  

Wilhelm Bensiek 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Veranstaltungen und Termine 

Vortrag und Gespräch zum Thema 

Wohngeld am Di., 07.03. um 15 Uhr im 

Bürgerzentrum Amt Dornberg, im Saal 

der Bezirksvertretung neben der Stadt-

teilbibliothek in Kooperation mit der 

Quartierssozialarbeit der Stadt Bielefeld 

› Wer kann Wohngeld bekommen? 

› Wohngeld trotz Eigentum? 

› Wie beantrage ich Wohngeld? 

› Wer kann mir bei der Antragstellung 

helfen? 

Anmeldung: Quartierssozialarbeit 

Cosima Duwe: 0521 513976 

oder Mobile Seniorenarbeit Dornberg:  

Silvia Skorzenski, 0521 98892781 

Dorothea Offele-Gieselmann, 

0521 89892 782 

Kultur am Nachmittag am Mo., 24.03. 

um 15 Uhr Stadteilbibliothek 

 

Zwar-Gruppe 14-tägig montags 

(ungerade Woche) von 18-19:30 Uhr im 

Gemeindehaus Babenhausen, Babenhau-

ser Str. 151 

 

Schreibwerkstatt am Di., 16.05. von 10-15 

Uhr im Gemeindehaus in Babenhausen. 

Sprechstunde der Mobilen Seniorenarbeit Amt Dornberg 

Rund ums Alter(n) Dienstag 9-11:30 

Uhr, Amt Dornberg , 1. Etage  

Silvia Skorzenski und Dorothea Offele-

Gieselmann 

 

Sprechstunde zu Smartphone, Tablett 

und Co Mittwoch 10-12 Uhr, Stadtteil-

bibliothek, Dr. Udo Spiegel 

 

Erzählcafé im Bürgerzentrum Amt 

Dornberg im VHS-Raum 1. Etage mit 

Silvia Skorzenski und Sigrid Schnelle 

Montags 15-16.30 Uhr  

20.03. | 17.04. 

 

Erzählcafé in der Dahlemer Str. 26  

mit Dorothea Offele-Gieselmann 

Donnerstags, 10-11.30 Uhr 

23.03. | 27.04.  

 

Bitte melden Sie sich an! 

Offele-Gieselmann, Tel: 0521 98892 781  

Skorzenski, Tel: 0521 9892782   

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-

fuer-bielefeld.de  
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Das gesellige Suppenessen 

Unter dem Motto „Gemeinsam durch den 

kalten Winter“ hat die Diakonie für Biele-

feld bereits zweimal zum geselligen Sup-

penessen eingeladen. Das nächste Suppen 

essen findet am Montag, den 13. März um 

17 Uhr statt. Neben einer leckeren Mahlzeit 

zum Solidarpreis von einem Euro gibt es 

ausreichend Zeit zum Klönen und die Gele-

genheit nette Menschen aus der Nachbar-

schaft zu treffen.  

 

Anmeldungen:  bei Frau Offele-Gieselmann 

bis zum 10. März unter 0521 98892 781  

Haben Sie heute schon mit jemandem gesprochen? 

Egal ob am Telefon, auf dem Weg zum 

Briefkasten oder an der Kasse im Super-

markt: ein  Gruß und ein freundliches Wort 

tun immer gut – und zwar allen Beteiligten. 

Ein Gruß heißt: ich nehme sie wahr und 

beachte sie, sie sind mir einen Gruß wert. 

In einem Supermarkt in meiner Nähe gibt 

es eine Kassiererin, die immer gut gelaunt 

und hilfsbereit ist. Da fällt es leicht, etwas 

Nettes zu sagen. Als ich zum Studieren 

nach Bielefeld zog, war die Kassiererin 

manchmal der einzige Mensch, mit dem ich 

am Samstagvormittag gesprochen habe. 

Deshalb tat der Gruß auch mir gut und 

zwar nicht nur meinen Stimmbändern. Für 

einen Gruß muss ich den Blick heben. Ich 

sehe: auch andere Menschen sind unter-

wegs. „Guten Tag“ kann die Anonymität 

verringern. Gab oder gibt es bei Ihnen 

nicht auch Menschen, die Sie nur vom Grü-

ßen kennen? Während der Corona-

Pandemie haben sich Menschen um einan-

der gekümmert, die sich vorher nur vom 

Sehen kannten! 

 

Auf dem Weg zur Arbeit traf ich früher im 

Bus immer eine Frau und wir nickten uns 

zu und grüßten uns. Eines Tages saß ich in 

einem Café und diese Frau kam auf mich zu 

um meine Bestellung aufzunehmen. Wir 

stellten beide fest, dass wir uns aus dem 

Bus kennen und das war eine kleine, auf-

munternde Überraschung im Alltag. 

Ein freundlicher Kontakt mit anderen 

Menschen, auch wenn ich sie nicht wirklich 

kenne, ist auch gut für das Gefühl und für 

unser Gehirn. Die eigenen Gedanken, die 

sich ja zugegebenermaßen oft wiederholen 

oder ähneln (zumindest bei mir), werden 

unterbrochen und man oder frau hat etwas 

Neues zu denken. 

 

Warum schreibe ich das? Um Sie zu ermu-

tigen, einfach mal in unsere Sprechstunde 

„Rund ums Altern“ zu kommen oder anzu-

rufen und zu erzählen, wie es Ihnen geht, 

was Sie beschäftigt oder was Sie auf dem 

Herzen haben. Die Sprechstunde der mobi-

len Seniorenarbeit ist immer dienstags von 

9-11.30 Uhr im Bürgerzentrum Dornberg. 

Unsere Telefonnummern lauten 0521 

98892 782 / -781 und 51 6930. 

Wir freuen uns Sie zu hören und zu sehen! 

Silvia Skorzenski und Dorothea Offele-

Gieselmann 
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Babenhausen 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Hoberge-Uerentrup  

 

 

Schröttinghausen 

 

 

Babenhausen 
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  GOTTESDIENSTE 

März 2023 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

Fr    
03.03. 

Weltgebets-
tag 

Peterskirche 16:30 Gd zum Weltgebetstag,  
Frauen aus allen Gemeinden 

So           
05.03. 

Reminiszere Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Abendmahl,  
P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Vorstellungs-Gd mit Abm,  
P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Gd mit Abendmahl,  
Pʼin Zöckler  

So          
12.03. 

Okuli Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin Habenicht 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

So                
19.03. 

Lätare Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd,  Pʼin Becker 

  Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin Zöckler 

So           
26.03. 

Judika Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Vorstellung der  
Konfirmanden,  Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd mit Vorstellung der  
Konfirmanden,  Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd mit dem Kindergarten,  
P. Tosberg 
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April 2023 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So       
02.04. 

Palmarum Markuskirche   Gd, P. i.R. Visser 

Do           
06.04. 

Gründon-
nerstag 

Markuskirche 18:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

    Andreaskirche 18:00 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 

Fr      
07.04. 

Karfreitag Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Abm, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 14:00 Kreuzweg mit Kindern,  
P'in Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

   Markuskirche 15:00 Andacht zur Sterbestunde,  
P. Tosberg 

So             
09.04. 

Oster-
sonntag 

Markuskirche 6:00 Feier der Osternacht, mit an-
schl. Frühstück, P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

  Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd für Klein und Groß,   
Pʼin Zöckler und Bläser 

Mo      
10.04. 

Oster-
montag 

Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 
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 GOTTESDIENSTE 

April 2023 

So         
16.04. 

Quasimo-
dogeniti 

Andreaskirche 11:00 Gd, Präd. Dr. Schleicher 

So          
23.04. 

Mise-
rikordias 
Domini 

Arche-Noah-Kirche 09:45 KonfirmationsGd, Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

Sa 
29.04. 

  Andreaskirche 18:00 Abendmahlsfeier am Vorabend 
der Konfirmation,  Pʼin Zöckler 

So      
30.04. 

Jubilate Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 KonfirmationsGd,Pʼin  Zöckler 
und Bläser 

  Markuskirche 11:00 Gd, P. Tosberg 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 
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Mai 2023 

Datum Tag   Zeit Gottesdienst 

So               
07.05. 

Kantate Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Abm, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm,  PʼinZöckler 

   Markuskirche 9:45 

11:15 

KonfirmationsGd mit Abm,  
P. Tosberg 
KonfirmationsGd mit Abm.,  
P. Tosberg 

So                      
14.05. 

Rogate Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin Habenicht 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

Do                
18.05. 

Christi 
Himmel-
fahrt 

Peterskirche zu 
Dornberg 

10:00 Gd zu Christi Himmelfahrt,  
P. Biermann 

So                  
21.05. 

Exaudi Peterskirche zu 
Dornberg 

10:00 Goldene Konfirmation,  
Gd mit Abm, P. Biermann 

So                    
28.05. 

Pfingst-
sonntag 

Arche-Noah-Kirche 11:00 Familien-Gd zum Pfingstfest, 
Pʼin Zöckler 

  Bauernhaus-
museum 

11:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

Mo           
29.05. 

Pfinst-
montag 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

  Peterskirche zu 
Dornberg 

10:00 Gd zum Konfirmationsjubiläum, 
P. Biermann und Pʼin Zöckler 

  Klosterplatz  zentraler ökumenischer Gd. 
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Herzliche Einladung!  3. März 2023  

um 16:30 Uhr Peterskirche Dornberg 

 

Herzliche Einladung zum Kirchenkino  

 

im Gemeindehaus in Babenhausen  

Donnerstag, den 16.03. ab 19 Uhr  

Einlass, Filmbeginn 19:30 Uhr.  

Der Eintritt ist frei. 

 

PINNWAND          GEMEINDEN 



36         Gemeindebrief Nr. 67 | März - Mai 2023 

 

 

PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP 

15.03. Am Tisch des Herrn - Andacht mit Abendmahl 

19.04. „Er ist wahrhaftig auferstanden“ - was ist Wahrheit? 

24.05. „die Glucke führt ihr Völklein aus…“ Tiere in Bibel und  

Gesangbuch 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 
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Herzliche Einladung zum Pfingstgottesdienst 

Am Sonntag, den 28. Mai 

um 11 Uhr im  

BAUERNHAUSMUSEUM 

Dornberger Str. 82  
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 PINNWAND BABENHAUSEN 

Tischabendmahl am Gründonnerstag 

 

Am Gründonnerstag, am Abend vor dem Karfreitag, er-

innern wir uns an das letzte Zusammensein Jesu mit 

seinen Jüngern vor seiner Verhaftung und an die Einset-

zung des Abendmahls. 

In Babenhausen feiern wir diesen Gottesdienst traditio-

nell mit einem Tischabendmahl. Dazu ist im Mittelgang 

der Kirche und vor dem Altar eine lange Tafel festlich 

gedeckt.  

Nach der gemeinsamen Abendmahlsfeier, bei der wir 

Brot und Wein bzw. Traubensaft aneinander weiterrei-

chen, sind alle noch eingeladen, zu 

einem gemeinsamen Essen zusam-

men zu bleiben. Die Speisen sind 

ganz einfach: ungesäuertes Brot - 

das jüdische Mazzen Brot und ver-

schiedene mediterrane Zutaten wie  

Oliven, Kichererbsenpüree, Trau-

ben usw.. Sie erinnern an die Spei-

sen des Passahmahles, das Jesus 

damals mit seinen Freunden gefei-

ert hat. Die Feier schließt mit  

dem Segen.  

 

Auch in diesem Jahr laden wir wie-

der auch Menschen aus den Nach-

bargemeinden herzlich dazu ein: 

Gründonnerstag, den 06. April 2023 um 18 Uhr in der 

Andreaskirche. 
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 „Jesus zieht in Jerusalem 

ein, Hosianna!“   

 

Mit diesem Lied beginnt un-

ser Kreuzweg für Klein und 

groß, den wir auch in diesem 

Jahr wieder mit euch gehen 

wollen.  

Miteinander singen wir, hö-

ren aus der Kinderbibel und 

gehen zu den Stationen der 

Leidensgeschichte Jesu. Zu 

jeder Geschichte gibt es et-

was mit allen Sinnen zu erle-

ben: Wir salben einander mit 

duftendem Öl, teilen mit Je-

sus Brot und Trauben und 

zünden eine Kerze im Garten 

Gethsemane an, u.v.m. 

 

Am Ostermorgen werden wir 

dann hören, wie die Geschichte weiterging! Jesus ist 

auferstanden!  

 

Dazu laden wir alle Kinder im Kindergarten- und 

Grundschulalter und auch die Großen, Eltern oder 

Großeltern und Freunde herzlich ein! 

Wir beginnen am Karfreitag, den 07. April 2023 um 

14 Uhr im Gemeindehaus. 
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 PINNWAND SCHRÖTTINGHAUSEN   

 

Blickkontakt!  

 

Unter diesem Motto steht die musikalische  

Andacht am Samstag, 25. März um 16 Uhr in  

der Arche-Noah-Kirche. Der ArcheChor gestaltet 

die Andacht mit . 

 

Sie sind herzlich eingeladen zu diesem Abend mit 

Gesang und Gemeinschaft! 

Herzliche Einladung zum Frühstück 

 

Zu einem gemeinsamen 

Frühstück  am Samstag, 

den 11. März um 9.30  

Uhr in der Arche-Noah-

Kirche, laden wir unsere 

ehrenamtlichen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter  

sehr herzlich ein.  

 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 02.03. 

im Gemeindebüro. Telefon: 0521 882833 

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de  

 

Das Presbyterium 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 9.00 Frauentreff (4. Di. im Monat) A. Wend 0521 150661 

Mi 15.00 
Seniorenkreis                        
15.3.|19.4.|24.5. V. Tosberg 0521 101743 

Do 19.00 Bibelkreis 2.3.|6.4.|4.5. V. Tosberg 0521 101743 

 19.30 
Vorbereitung Kinder-
gottesdienst V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 15.00 Spieletreff 
D. Offele-
Gieselmann 

0521 98892781 

Di 9.00 
Frühstückstreff (3. Di. im Mo-
nat) Wir suchen Mitstreiter 

B. Zöckler 0521 3295634 

 9:30 
Besuchskreis (nach Vereinba-
rung) 

I. Ehling 0521 103061 

Mi 9.00 Gartengruppe (2. Mi. im Monat) E. Taylor 0521 891884 

Do 18.00 
Mitarbeitertreff  
(nach Absprache) 

Gemeindebüro 0521 882833 

Schröttinghausen   

Di 19.30 
Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 9.00 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 9.30 
Morgenkreis   
9.3.|23.3.|6.4.| 20.4.|4.5.|1.6. 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15.00 
Spielekreis . 
9.3.|23.3.|6.4.| 20.4.|4.5.|1.6. 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup 
  

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

  20.00 Markuschor     

Mi 19.30 Jungbläser Dr. Diedrichsen 0521 1641929 

  20.00 Bläser Stammchor P. Albrecht 0521 105408 

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 19.30 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 
Posaunenchor Vor-
gruppe   

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen 
  

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 
Volkstanzkreis  
(14-tägig) M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Mi 19.00 
Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis (im Wechsel) 

Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

Fr 16.00 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

  18.00  Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfis B. Zöckler 0521 3295634 
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 JUGENDSEITEN 

50 Jahre Evangelische Jugend Bielefeld 

Anfang 1973 wurde im Kirchenkreis Biele-

feld der erste Jugendpfarrer eingesetzt. 

Damit feiert die Evangelische Jugend dieses 

Jahr sein 50jähriges Jubiläum unter dem 

Motto “unterwegs seit 1973”. Zum Start gab 

es am 1. Februar einen Empfang in der Ju-

gendkirche LUCA, bei dem aktuelle und 

ehemalige Weggefährtinnen und Wegge-

fährten des Trägers einen abwechslungsrei-

chen Abend verbracht haben: 

 

Highlight des Abends war die musikalische 

Begleitung der Bielefelder Indie Rock Band 

“RRR” und eine sehr unterhaltsame An-

sprache von Ines Hartl (ehrenamtliche Mit-

arbeiterin unserer Nachbarschaft) und Mal-

te Hausmann (leitender Jugendreferent), 

die den Wandel der Jugendarbeit in den 

letzten Jahrzehnten in den Mittelpunkt 

gestellt haben; Kernaussage: Die Metho-

den, Materialien und Kommunikationswege 

unserer Arbeit gehen mit der Zeit, das 

EVANGELISCH bleibt. 

 

Abgerundet wurde der Abend mit einem 

Buffet von Restlos e.V., die sehr leckeres, 

veganes Fingerfood aus geretteten Lebens-

mitteln bereitgestellt haben. Weitere Infor-

mationen zu diesem Verein gibt es auf der 

Homepage “restlos-ev.de”. 

Text: Dominik Reisch  
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Fotos: Aljoscha Heidemann 
u. l.: Ines Hartl und Malte Hausmann 

u. r .: Bielefelder Indie Rock Band „RRR“ 
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Ev.-Luth. Kirchengem. Hoberge-Uerentrup 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Spende  HOBERGE - 22131  | Zweck 

Gemeindekonto: Sparkasse Bielefeld                        

IBAN: DE73 4805 0161 0021 1523 43                                    

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                    

Fax:  0521 557779264    

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor: Peter Albrecht                                                                                                               

Telefon: 0521 105408                                                     

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                     

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeister:   N.N.                                            

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank Bielefeld

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West Team Dornberg                                                         

Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Wellensiek 87              

Telefon: 0521 91177016  Fax: 0521 91177017 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Udo Altenhöner, Tel.: 0521 881466 

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: o170 2132855 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Konto: Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG                                    

IBAN: DE66 4786 0125 0698 2359 01       

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Böndel 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küsterin und Ansprechpartner  

Raumnutzung: Elisabeth Taylor                                                                                         

Telefon: 0521 891884                                                        

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0521 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Konto: Sparkasse Bielefeld                                            

IBAN: DE80 4805 0161 0008 5528 87       

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzender des Presbyteriums: 

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743 

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 05203 9179178  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 



 

Maria aber stand draußen vor dem Grab 

und weinte.  

Als sie nun weinte, beugte sie sich in das 

Grab hinein und sieht zwei Engel in wei-

ßen Gewändern sitzen, einen zu Häupten 

und den andern zu den Füßen, wo der 

Leichnam Jesu gelegen hatte. Und die 

sprachen zu ihr: Frau, was weinst du? Sie 

spricht zu ihnen: Sie haben meinen 

Herrn weggenommen, und ich weiß 

nicht, wo sie ihn hingelegt haben. Und als 

sie das sagte, wandte sie sich um und 

sieht Jesus stehen und weiß nicht, dass es 

Jesus ist. Spricht Jesus zu ihr: Frau, was 

weinst du? Wen suchst du? Sie meint, es 

sei der Gärtner,  

und spricht zu ihm: Herr, hast du ihn 

weggetragen, so sage mir: Wo hast  

 

 

 

du ihn hingelegt? Dann will ich ihn ho-

len. Spricht Jesus zu ihr: Maria! Da 

wandte sie sich um und spricht zu ihm 

auf Hebräisch: Rabbuni!, das heißt: Meis-

ter! Spricht Jesus zu ihr: Rühre mich 

nicht an! Denn ich bin noch nicht aufge-

fahren zum Vater. Geh aber hin zu mei-

nen Brüdern und sage ihnen: Ich fahre 

auf zu meinem Vater und eurem Vater,  

zu meinem Gott und eurem Gott.  

Maria Magdalena geht und verkündigt 
den Jüngern: »Ich habe den Herrn gese-
hen«, und was er zu ihr gesagt habe. 

          Johannesevangelium 20,11-18 

Fra Angelico 
Rühr mich nicht an 


